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Indien. Dabei schweifen die Gedanken von duftenden 
 Gewürzen und bunten Saris zu den Gipfeln des  Himalayas 
bis hin zur Küste des Indischen Ozeans. Mit seiner 
 zunehmend mechanisierten Landwirtschaft ist es ein span­
nender Markt, der sich aktuell rasant entwickelt und 
 vergrößert. Wir treffen Parind Prabhudesai, Geschäfts­
führer der STIHL Vertriebsgesellschaft in Indien, und 
sprechen mit ihm über sein Heimatland.
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 I  ndien ist ein Land der Vielfalt und der Spiritualität. 
Von den Gebirgsketten des Himalaya im Norden bis hin 
zur ausgedehnten Küstenlinie im Süden besitzt Indien 
unterschiedliche Topografien, Bodenkulturen und Be­
wirtschaftungsformen. Dominierend dabei ist jedoch   
die Landwirtschaft – sind die Inder doch seit jeher als fach­
kundige Agronomen und Händler bekannt. In dem mit 
mehr als 1,3 Milliarden Einwohnern nach China bevölke­
rungsreichsten Land der Welt arbeiten mehr als 50 Pro­
zent der Menschen in der Landwirt­
schaft oder einem der verwandten 
Bereiche. Dabei machen die Klein­ 
und Grenzbauern mit einem Besitz 
von weniger als zwei Hektar Land 
86,2 Prozent aus. Aufgrund der hohen 
Zahl an po tenziellen Erwerbs tätigen 
sind die  Arbeitskosten niedrig, was 
wiederum die Leistung dieses wichti­
gen und mit viel Potenzial ausgestat­ 
te ten Wirtschaftssektors entschei­
dend verlangsamt. So hat die Mecha­
nisierung in der Agrarbranche erst in 
der jüngeren Vergangenheit wirklich 
Einzug gehalten. 

„Mit seiner abwechslungsreichen To­
pografie bietet Indien viele Möglich­
keiten für unsere Schwerpunktberei­
che Forstwirtschaft, Landwirtschaft, 
Garten­ und Landschaftsbau“, erzählt 
Parind Prabhudesai, Geschäftsführer 
von STIHL  Indien. Anders als in 
Deutschland, den USA oder Skandinavien müssen er und 
sein Team sich der Herausforderung stellen, dass rund 
ein Drittel aller Inder unterhalb der Armutsgrenze lebt. Die 
damit einhergehende geringe Kaufkraft bedingt eine 
große Nachfrage nach preisgünstigen Produkten. Diese 
bietet STIHL zum Beispiel mit dem Freischneider STIHL 
FS 230 oder der Motorsäge STIHL MS 180 an. Neu auf 
dem Markt ist die Motorhacke STIHL MH 710. Typisch  
für den indischen Markt sind außerdem Geräte für Tee­ 
anbau und ­ernte sowie die Nachfrage nach Kombi­
geräten, die dem saisonalen Bedarf an verschiedenen 
Werkzeugaufsätzen gerecht werden. Die Anschaff ung 
 dieser Geräte wird den Kleinbauern durch staatliche 
Subventionen ermöglicht, erklärt Parind  Prabhudesai. 

Parind Prabhudesai ist seit 2014 
Geschäfts führer der ANDREAS 
STIHL Pvt. Ltd. Vertriebs-
gesellschaft in Indien mit Sitz in 
Pune. Der Standort wächst  
aktuell –  genauso wie der Markt 
in Indien. Derzeit gibt es im 
 ganzen Land mehr als 1.600 
STIHL Verkaufspunkte.
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Die Markenprodukte sind gefragt: Ihre Robustheit, Lang­
lebigkeit und die guten Arbeitsergebnisse sprechen für 
sich. Hinzu kommt, dass die Regierung nur bestimmte und 
meist hochwertigere Produkte subventioniert: „So soll 
 sichergestellt werden, dass jeder Bauer mit der richtigen 
Mechanisierung ausgestattet 
ist, um seinen Lebensunter­
halt bestreiten und seinen 
Beitrag zur Gesamtwirtschaft 
leisten zu können.“

Durch die Kombination aus 
verbesserten Technologien 
und zunehmender Mechani­
sierung, neuen Bewässe­
rungsmöglichkeiten und der 
staatlich unterstützten Preis­
politik verzeichnet die indi­
sche Landwirtschaft inzwi­
schen ein zufriedenstellen­ 
des Wachstum. STIHL Indien 
beobachtet die Branche ge­
nau und ist Teil von speziellen Kampagnen, die sich an 
die Bauern richten. „Für uns ist diese Zeit sehr spannend 
und sehr bedeutend“, sagt Parind Prabhudesai. Denn der 
Wandel, den die indische Agrarwirtschaft derzeit erlebe, 
sei für ihn fast schon eine Revolution: eine tiefgreifende 
Veränderung der Lebens­ und Arbeitsbedingungen der 
Landwirte.

Daher geht es bei STIHL Indien nicht nur um den reinen 
Verkauf von Produkten, sondern auch um die Aufklärung 
von potenziellen Neukunden. Sie sollen sehen und verste­
hen, welchen Mehrwert, welche Unterstützung Maschi­
nen und technische Hilfsmittel bieten können. Daher ist 
STIHL Indien inzwischen im gesamten Land aktiv. Mit  
der eigens konzipierten Roadshow „Parivartan Yatra“, zu 
Deutsch „Die Reise der Transformation“, besuchen 
STIHL Händler auch entlegene Gebiete und erläutern vor 
Ort mithilfe von  Videos die Produktanwendungen, füh ­ 
ren die Geräte auf dem Feld vor und suchen den direkten 
Austausch mit den Landwirten. „Außerdem hilft uns die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen landwirtschaftlichen 
Kooperativen, einen größeren Personenkreis für dieses 
Thema zu begeistern.“ Doch auch die sozialen Medien, 
das Internet und das Fernsehen, Sponsoring von belieb­
ten Sportteams und eigens umgebaute Transporter wer­
den zu Marketingzwecken genutzt. 

»  STIHL unterstützt 
mit seinen Geräten 
erfolgreich die 
Entwicklung der 
indischen Agrar-
wirtschaft.  « 
PARIND PRABHUDESAI,  
GESCHÄFTSFÜHRER STIHL INDIEN

MECHANISCHE 
REVOLUTION  
Die Mechanisierung 
der Landwirtschaft in 
Indien schreitet, un­
terstützt durch staat­
liche Subventionen, 
stark voran. So kön­
nen sich nun immer 
mehr Landwirte 
 Markenprodukte wie 
die STIHL MH 710 
leisten. 
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Motorhacken – wie die STIHL 
MH 710 – sind bei den 

 indischen Landwirten beliebt.  
Der Kauf von Marken- 

produkten wird unlängst vom 
Staat subventioniert. Das 

 erleichtert auch Kleinbauern 
die  Anschaffung und  

wirtschaftliches Handeln. 

»  Wir kennen die Bauern, die 
 Anbaubedingungen und wissen, 
welche Geräte sie brauchen. 
Das ist unser Vorteil. « 
PARIND PRABHUDESAI, GESCHÄFTSFÜHRER STIHL INDIEN
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Neben dem Hauptnahrungs- 
mittel Reis wird in Indien  
vor allem Weizen angebaut. 
 Außerdem ist das Land einer  
der weltgrößten Produzenten  
von Zuckerrohr, Tee und Baum- 
wolle. Weiter zählen Gewürze zu 
den wichtigsten landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen.

Indien ist bunt. Das spiegelt 
sich in den prächtigen Saris 
 wider – und in der indischen 
Küche. Angefangen bei 
 Amchoor, dem hellgelben 
 Pulver aus getrockneter 
 grüner Mango, bis hin zu brau-
nen Zimtstangen reicht das 
Spektrum der  Geschmäcker 
und Farben.
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DER INTERNATIONALE  
STIHL FERTIGUNGSVERBUND 

DEU

Entwicklung  
der Schwellenmarkt­ 
Produkte in Waiblingen.

PRODUKTION  
von speziellen Geräten 
wie dem Freischneider 
STIHL FS 230 oder  
dem Kultivator STIHL  
BC 230 in Qingdao  
bei STIHL China.

CHINA

STIHL Indien selbst ist seit 2006 in Pune ansässig. Die 
Stadt im Westen, keine 150 Kilometer von Mumbai ent­
fernt, ist bekannt für ihre Bildungseinrichtungen sowie 
 IT­Parks und ist Sitz von mehr als 220 deutschen Unter­
nehmen. 2019 begannen in Pune die Bauarbeiten, um in 
ein neues hochmodernes Gebäude umzuziehen. Diese 
 Investition soll dazu beitragen, die landesweiten Vertriebs­
partner und Fachhändler zu schulen und die Kunden 
noch besser und noch gezielter zu erreichen. Hinzu kom­
men drei Regionalbüros und zusätzliche Lagerkapa­
zitäten in Delhi, Kolkata und Bengaluru, damit die STIHL 
Produkte im ganzen Land angeboten werden können. 
Darüber hinaus wird es angeschlossene Schulungsein­
richtungen geben, in denen die Fachhändler entspre­
chend ausge bil det werden können und der direkte Kon­
takt mit den Kunden möglich ist. Neben der bau lichen  
und strukturel len Entwicklung hat sich Parind  Prabhudesai 
auch immer sehr für Marktforschungsergebnisse interes­
siert, um möglichst viel Wissen bezüglich der  Bedürfnisse 
seiner Kunden aufzubauen. So halfen diverse Untersu­
chungen bei Produkteinführungen, der  Identifizierung 
von Entwicklungspotenzialen und der Ausweitung des 
Vertriebsnetzes: „Wir kennen die Bauern, die Anbaube­
dingungen und wissen, welche Geräte sie brauchen.  
Das ist unser Vorteil.“

Den Vorteil nutzt STIHL im gesamten Fertigungsverbund. 
Mit dem Wissen um die speziellen Bedürfnisse der 
Landwirte und die Nachfrage nach kostengünstigen, ro­
busten und doch qualitativ hochwertigen Geräten wird  
am Stammsitz in Deutschland entwickelt. Das Ergebnis ist 
eine Produktreihe, die speziell auf die Anforderungen 
in Schwellenländern ausgerichtet ist. Die Geräte sind 
preisbewusst, robust, gut und auch vom Eigentümer ein­
fach zu reparieren und vielseitig einsetzbar. Die mit gro­
ßem Verständnis für den gesamten asiatischen Markt ent­
wickelten Produkte wie der Freischneider STIHL FS 230 
oder der Kultivator STIHL BC 230 werden bei STIHL 
China in Qingdao gefertigt und von dort aus exportiert. 
„Mit diesem Angebot, basierend auf dem Knowhow der 
gesamten STIHL Gruppe, haben wir in Indien die Kunden 
überzeugt.“
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INDIEN – EIN MARKT IM UMBRUCH

AUSLIEFERUNG  
in den gesamten  
asiatischen Markt.

VERTRIEB  
durch die Vertriebs­
zentrale in Pune 
 sowie drei weitere 
Lagerhäuser in   
Delhi, Kolkata und 
Bengaluru sowie  
1.625 Verkaufspunkte.

INDIEN

MENSCHEN LEBEN IN INDIEN,  
RUND 18% DER WELTBEVÖLKERUNG.

1.350.000.000

Der MONSUN bestimmt  
die Verhältnisse in Indien. Die 
 Landwirtschaft wird durch  
die viermona tige Regenzeit 
stark beeinflusst.

LAGER- UND BÜRO FLÄCHEN  
ENTSTEHEN IN CHAKAN, UNWEIT DES  
BISHERIGEN STANDORTES IN PUNE. 

7.100  M2

DER BEVÖLKERUNG SIND 
IN DER LANDWIRTSCHAFT 
TÄTIG.

50  %
MEHR ALS
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